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Königl. Provinzial⸗Jatelligenz⸗Lomtoir im Poſt . L 
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„ Angekommen den 19, und 20. Juli . . 


Die Herten Kaufleuſe Mahnck aus Berlin, Lang aus Stettin, Her: Regie 
rungs⸗Rath Zander nebſt Gemahlin aus Königsberg, Herr Guksbeſitzer v. Gorzynski 
aus Poſen, log. im Engliſchen Hauſe. Heir Gutsbeſitzer Baron v. Sterufefdt aus 
Stenkendorf, Herr Gharnaſtal⸗Lebrer Japſilber aus Cöslin, Hert Lieutenant v. 
„Ftangols und Herr Kaufmann E. Reuter aus Berlin, die Herren Kaufleute A. Kahle 
aus Hamburg, G. H. Oppermann aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herten Gutsbeſizer Franz Klaaſſen nebſt Familie und Peter Klaaſſen nebſt das, LH 
milie aus Alt⸗Roſengart, log. is den drei Mohren. Die Herren Kaufleufe 
Bartſch aus Hamburg, Scheller aus Magdeburg Herr Sprachlehrer Preuß, Herr 
Buchhändler Unger, Herr Referendarius o. Eichendorf, Herr Pegierangs⸗Refe⸗ 
kendarius Wegnern aus Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Die Kaiſerlich Rufe: 
8 1 Herren v. Laczewski und v. Wolski aus Warschau, log. im Hotel . 
ä e 
r Bek anni mach un g „„ 
n Bei dem bevorſtehenden hieſigen Dominiksmatkte wied ſawohl den bieſi⸗ 
RT, 5 5 als auch den auswärtigen Gewerbetreibenden das Reglement det Königlichen 
GR Hochlöblichen Regierung vom 3. Jauugr 1624, wiederholt und zur genaneſten 
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Befolgung in Etinnerung gebtacht. 
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Kohleumatkte, beſorgt wie bisher Die: Kommunal⸗Behörde. g 


s 

rn 8 un te Er BER 
Die neuern, den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 

nungen, haben das wegen Einrichtung des Dominiks⸗Marktes in der Stadt Dan⸗ 


zig unterm 11. Juli: 1794. erlaffene Reglement in ſeinen weſentlichen Beſtimmun⸗ 


gen zur Zeit unanwendbar gemacht, in Folge deſſen, das wegen dieſes Marktes 
in Zukunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl Miniſterien 
des Handels und des Junern, vom 17. Dezember p. a. durch nachſtehende Be⸗ 
ſtimmungen hierdurch feſtgeſetzt wird. SE Br 


Sn ale g ö \ f 
Der Dominiksmarkt hebt jedes Jahr am 5. Auguſt an, und endet mit dem 
2. September c, dauert mithin Vier volle Wochen DER 
Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794. §. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem: = 
1) nur diejenigen den hieſigen ! Dominikömarft befuchenden Verkäufer, welche in- 
den ſogenannten Langenbuden ausſtehen, befugt ſind, ihte Waaren während 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu vetkaufen, wogegen: 
»2) die nicht mit: Gewerbeſcheinen verfehenen Haufiter, fo: wie diejenigen auswär⸗ 
ligen Leinwandhändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
Lanugenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf det erſten Fünf Tage, 
alſo den 10. Auguſt verlaſſen ſollen, und x ee x 
3) die in Privathäufern und an anderen Marktplätzen außerhalb det Langenbu⸗ 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bie 
zum 19, Auguſt, ihre Waaren en: detasl, zu verkaufen befugt ſind,, b 
bleibt auch für die Zukunft beihälten N RS 5 


Den mit Gewerbeſcheinen Berfehenen: Hauſitern, bleibt jedoch die Betreibung 
ihtes Gewerbes während det ganzen Marktzeit geftatter.- ur x 


Die Rechte und Pflichten der übrigen Gewerbetteibenden hinſichts des Domi⸗ 
niks⸗Marktes, find ebeufalls, foweit: fie durch den & 1. dieſes Reglements nicht; 
modifizirt worden, nach den Vorſ. chriften des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 40. Mai 
1820 und deſſen ſpätete Deklaration: > beurtheilen! a e 

„Da dieſe Markkzeit um die Zeit der Ernte fällt, und die Landleute an den: 
Wochentagen öfters abgehalten: werden, ihre Markt⸗Einkäufe in Perſon zu bewitken, 
ſo wird hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage welcher in der Marktzeit ein⸗ 
fällt, ſämmtliche Marktbuden zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Uhr Nach⸗ 


mittags ab, geöffnen werden durfen : 


Die Einrichtung: und‘ das Abbrechen der ſogenaunten Langenbuden auf dem 


0 72 “ 


7 


Die einzelnen Stände in den Langenbuden werder dutch eine aus Mitglie- 
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7 


dein des Magiſtrats und der Stadtverordneten ⸗Verſammlung beſtehende Deputa⸗ 
tion an die Marke Well gufer, welche zum Handel berechtigt ſiad, gegen das feſt⸗ 8 
geſetzte Standgeld vermiethet. 5 > 2% = 


Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputation überlaſſen, auf ein oder 
mebrere Jahre mit denen fich meldenden Verkäufern Contracke abzuſchließen und 
darin die gegenſeitig übereingefommenen Bedingungen aufzunehmen. . 

Diejenigen Verkäufer, welche nach dem vorhandenen Buden⸗Verzeichniſſe ihre 
Stände bereits ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 
mebrere Jahre beſprochen haben, find berechtigt zu fordern, daß ohne deren Ein⸗ 

willigung darüber anderweit nicht disponirt werde ö 25 
Alle aus dieſem Webereinfommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehdten 
Zur Eutſcheidung der richterlichen Behörde. = 5 5 


Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte die ihrer Natur nach 
durch Selbſtentzündung, üble Aus dünſtung, oder in anderer Rückſicht, den andern 
unter den Langenbuden feil geſtellten Waaren Vorräthen nachtheilig oder gefährlich 
werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 5 — 


wi 5 a 2 Neo 9. * 8 ; 

After⸗Vermiethungen dei an in den Langenbuden find durchaus unzuläß⸗ 
ſig und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Depu⸗ 
tation überlaſſen worden, davon perſönlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende 
bei dieſer Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen geführt 
werden muß. & = 


Wer nach §. 7. einen Stand 10 den Langenbuden für mehre Jahre bereits 
gemlethet hat, und von demſelben perſönlich keinen Weiter⸗Gebtauch machen will, 
hat wenigſtens Drei Monate vor Eintritt des Dominiksmarkts dem Magiſtrate 
hievon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponitt werden kann. 
Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Fortſetzung des Abkommens 
angenommen. : 2 . 5 
̃ 1 tl a, f 
Mer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemietheteten Stand beſonderer 
HAtſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, feine Er⸗ 
klärung der Deputation Behufs anderweitiger Beſtimmung darüber, ‚einzureichen, 
ER er „ 
Zur wirkſamen Unterſtützung der Polizei⸗Vehörde bei Auftechthaltung den Si⸗ 
cherheit und Ordnung in den Langenbuden, find für die jedesmalige Dauer der 
Marktzeit von der ernannten Deputation gus der Zähl derjenigen Kaufleute, welche 
daſelbſt Stände gemiethet haben, zwei hier angeſeſſene Bürger zu wählen, denen 
die Aufſicht auf Entfernung aller Feuersgefahr die Wahl und Anſtellung beſonderer 
Wächter während der Dauer des Markts, die Aufſicht über die während det Nacht 
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in den Baden borblelbenden Ladendiener und Marktgehülfen, ſo wie die Einzie⸗ 


bung und Verwendung der damit berbundenen Koſten obliegt, und welche daher 


für die durch mangelhafte Aufſicht hesbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile ver⸗ 
lich sind. 8 Be 
2 5 . 


3 27 0 ala EHE 8. 1899 rete 55 
FREE 6% Alle übrigen Maikt⸗Verkäufer, die außerhalb den Langenbuden auszuſtehen 
mäuſchen, erhalten die⸗ Anweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtäude nur auf vor⸗ 


& bergegangene Melzung, durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſe Anweiſung 


wieder ein Bude, noch ſonſt ein Stand errichtet werden. 
1 > 8 3 8 : 2 1 2 3 


5 RI 2 T ER? i A SIEH Er J E 
IS . Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Victualien und mit Holz den 


er 3 ge Publikum unentbehrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei bleiben 


und darf mit Kram ⸗Buden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geſtattet, daß 


NRNRaunſtreiter und Schaubuden nach Anweſſung der Polizei⸗Behörde dort ehe 
mien ten an ee 5 


ES für Rechnung der Stadt» Kämmerei⸗Kaffe durch die von der Kommunal» Behörde 
damit beauftragten Perſonen hoben = er 3 
In Berreff der Breitgaſſe behält es dabei ſein Bewenden, daß die Stadt⸗ 
Gemeinde nicht eher- ein Slandgeld für die darin aufzuftellenden Marktbuden , Zie 
ſche u f. w. erheben darf, bis ſie ihre Befugniß, gegen die Haus ⸗Eigenthümer 


daſelbſt, welche ſich in Beſitz dieſes Rechts befinden, kechtlich ausgeführt haben 
wird. f ; : 2 ; 


Danzig, den 3. Januar 1824. 8 Sea 
{ re RR Königl. Preußiſche Regierung. I. Abthellung. 
REN gez. Emert, | „ ewad 8 d 
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3 Für die Benutzung der zun Marktberkehr beſtimmten öffentlichen Plätze 
Außer den Langenbuden, durch Aufſteunng von Buden, Tiſchen und. Ständen, 
wird nach dem, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld 


22 ĩ ͤ 4 SE . 5 en 
SEN von denen zur Dominikszeit für Rechnung der Stadtkämmerei in Danzig bon dem - 


jenigen die während des Domin fs- Markts in den Dominiks⸗ oder Langenbuden 


und außerhalb derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder 


Producte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgeider =: 
1,50 Betreff der Dominiks⸗Bu 


Re N Aden: . 5 IKtlr. Sgr. Pf. 
et a. für die Langenbuden und zwar für jeden laufenden Fuß 


. für die außerhalb der Reihe des Dominikplaus um den 
i ſogenannten Stock herum, von dem Entrepreneur des Baues 
der Langenbuden nach ſeiner Kontrakt⸗ Verbindlichkeit er⸗ 5 e 
nichteten Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß 85 11 . 


\ 2 - 8 x N 5 = 
* A - x = 
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2 In Betreff de Bude „welche an andern unberpachteten Markt⸗ 75 
N plätzen und in Straßen, die nicht ſchen. eine m Macttpäckhte! ! : 
angewieſen ſind ‚stehen: jedoch nach 3: 198 des . AB SE 
mit Ausſchluß der Sara 5 
Von dieſen Buden wird ohne Unterſchled, was darin ber 3 
kauft wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in de 
utrichtek, daß: 3 
während der > Dome, für 8 Fuß 5 be⸗ 
1 ahlen iſt 1 
6 8 nd wenu ſie die ganze Deminikszeit son: 4 Wochen fe . 
hen, für den laufenden Fuß 8 . 
8 Für einen Lich, der nicht über 4 Fuß bang. wesen 7 
jet a. für die 5 Dominifätage 23 
b. für die ganzen 4 Wochen aber 
au Standgeld bezahlt. in der zug die L Linge von 
4 Fuß, ſo wird für jeden Fuß mehr . 
a. in den erſten 5 Dominiks tagen 
b. für die gauzen 4 Wochen VV 
f mehr entrichtet. a 
4 Für elnen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus, 
bieten von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Böttcher⸗, Korbmather⸗ 
oder anderer Wagren und e ee der nicht ber gie 2 
Fuß if, wird für die 5 Dominikstage — — 
und went der Platz größer iſt, für BIER Dans dhe 2 
an Standgeld entrichtet. f A ER 
Der Hierfache Betrag aber iſt zu e wenn der 
Platz die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. 33 
5 lan Betreff der Equilibriſten, Selene tac don Merage⸗ 
rien und anderer, welche ihre Künfle, Kunſt werke, Thiere ꝛc. 
für Geld zeigen; 
a, bon jeder Bude oder eingezäuntem Platz auf dem Holz ; 
markt oder an jedem andern Orte in der Stadt, für die 5 
Ruthe für einen Monat oder kürzere Bien ä 
und für jeden Monat länger für die (IRuthe VRR 
b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt, auf 
Plätzen welche der Commune gehören, s die Mühe 
En einen Monat oder kürzere Zeit 
und eben ſo viel für jeden Monat länger, für einen ag, 
wie etwa bei Feuerwerken für die FINuhe 1 
Borfteh ende, ad 2, 3, 4, bemerkte Standgelder ſi fi nd nur En 
von aim denen nn Tiſchen und Be zu N die 
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: 2 3 — 1492 — : 
| auf Märkten, in Straßen — mit Ausſchluß der Breitegaſſe —. = 
und in Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter 
verpachtet find, wogegen es in den Straßen und auf den 
Märkten, in welchen das Maiktgeld verpachtet iſt, nämlich in 
der Langgaſſe, Langenmarkt, Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, 
auf dem Holz, Kohlen und Erdbeermarkt und am altſtädt⸗ * 
ſchen Graben bis zum Hausthore, bei denen in dem Kontrakte 
dem Marktpächter bewilligtem Satze des zur Dominikszeit zu 
erhebenden Standgeldes ſein Bewenden behält, welches von 
den Marktpächtern durchaus nicht überſchritten werden darf. 


Ferner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden 

das Stein Pflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude auf Rahm⸗ 
ſtücken errichtet fein muß. a rs RES ; 

Es darf in den Buden nirgend Taback geraucht werden. Diejenigen Perſo⸗ 


nen, welche ſelbſt gewonnene Producte und perfertigte Waaren zum Verkauf brin⸗ | 


4 


gen, müſſen fich hierüber mit einem Zeugniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie 
nicht in den Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf⸗ und, Verkauf ums 
gangen zu haben. d d in 
Wegen Anmeldung der Fremden, ſowohl in Privat⸗ als Gaſthäuſern, iſt 
nach der Verordnung vom 27. Februar 1838 Amtsblatt No 11. und 23. Juli 1838; 
Intelligenzblatt No. 176, zu verfahren. 5 a 3 
Danzig, den 14. Juli 1841. a REDEN: 
Königlich Preußiſches Gouvernement, Königlich Preuß. Polkzei⸗Directorium. 
In Abweſenheit des Gouverneurs 85 v. Clauſewitz. Be. 
RU Gr. v. Hülfen, : REES 
HOberſt und Kommandant, 1 : 
3 BER ‚Unzeigen 8 
2. Neue Geſangbücher ſind in verſchiedenen Einbänden Poggenpfuhl und vor⸗ 
ſtädtſchen Graben⸗Ecke I 179. zu haben. Auch iſt daſelbſt eine EN während 
der Dominikszeit zu vermiethen. f ; ° D. B. Wick. 
3. Eine Wäſcherin wünſcht noch die Wäſche einiger Herrſcha ften anzunehmen. 
Näheres Häkergaſſe ME 1523. RT N 5 
24 Sonntag, als den 11. d. verlief ſich ein Spitz, der auf den Namen Fidele 
hört. Wer denſelben in der Frauengaſſe Ns 884. abbringt, erhält außer dem Koſt⸗ 
gelde 1 Athlr. Belohnung. Br RS BEE, AS 5 
5 Ein Mädchen die im Schneidern ſehr geübt iſt, wünſcht beſchäftigt zu fein 
pio Tag 4 Sgr. Zu. erfra; en Lavendelgaſſe Aa 1397, eine Treppe hoch. 
6 Ein Lehrling am liehſten bon gus wires, wird für eine Waarenbandlung un⸗ 
det annehmlichen Bedingungen geſucht durch Mäkler König, Langenmarkt I 423. 


- 
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J Einer ochlöblichen Kaufmaunſchaft machen wir hiermit die ergebene An⸗ 
ar daß 1 75 unter Mitwirkung der hieſigen Stadtftachtfuhrleute zwiſchen hier 
und Berlin ein Eilfuhrweſen errichtet haben, womit die Güter ohne Frachterhöhung 


in 5 bis 6 Tagen direkte von hier aus der Stadt (ohne 
theilweiſen Waſſertransport) betsder werden: 1 


Vorläuftg werden Mittwoch und Sonnabend ein oder mehrere Wagen erpe⸗ 
dirt, den Umſtänden nach jedoch 1 re Ä Br: 
Hamburg, den 1. Juli 1644. 
. 1 hn o, 
a 8 . Comtoir: Steiunſtraße MW 33. 
8. Einige große Sandſteine werden zu kaufen geſucht Näthlergaſſe AM 420): 
9: Dionnerſtag den 2% Juli: Konzert im Seebad Weſterplate, wozu erge- 
benſt einladet N M. D. Krüger. 
10. Ein geſitteter Knabe von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Kupfer⸗ 
ſchmiederei zu erlernen, kann ſich melden Tagnet w 15., beim Kupferſchmiede⸗ 
Meiſter x ! 3 BR : Siegmund. 
11. Ein geſitteter Burſche von fehr: ordentlichen Eltern ſucht ein Eugagement 
in einem Materiale oder anderem Ladengefchäft: Das Nähere knrüber beim Kauf⸗ 
mann Herrn Nötzel am Holzmarkt. = Be: 4 5 2 
12, Eine Marmorflieſe son cite 20 bis 30 Zoll Länge und 14 bis 16 Zoll 
Breite wird geſucht am Holzmarkt AZ 301. 5 Eee 
1% Seerbe bee; 
Freitag den 23, Nachmittags 5 Uhr, General⸗Verſammlung, an welchen 
zahlreich Theil nehmen zu wollen die verehrl. Mitglieder erſucht werden „indem mehrere 
Gegenſtände von Wichtigkeit zur Berathung vorliegen. „„ 
an EEE RE EEREDRER —Z— 
14. Bei der heutigen Wiedereröffnung meiner Putz:, Modes, Manufac⸗ db 
h tur⸗ und Seide⸗Wagren⸗Handlung, erlaube ich mir hiermit die ergebene Au⸗ Ah 
zeige, daß mein Geſchäft auch jetzt nach dem Tode meiner mir unvergeßlichen N 
Frau in unvetänderter Weiſe fortgeſetzt und jeder meiner geehrten Abnehmer 7 
mit derſelben Aufmerkſamkeit und Reellität wie früher behandelt werden wird. . 
Ich bitte daher das meiner Handlung bisher geſchenkte mir ſo ſchätz⸗ 65 
I bate Vertkauen, derſelben auch ferner zu Theil werden zu laſſen, und werde 
a alle meine Kräfte aufbieten, daſſelbe zu rechtfertigen. 3 
Danzig, den 21 Juli 1841. BEE, < „ 
88 M. LEdſpenſtein 
oBssgsessesigrsgnni>d>p>m>n > 
15: Mehrere Tauſend Thaler find auf ländliche Giundſtücke gegen pupillariſche 
Sichetheit zu verleihen Hakelwerk 811 Nur: Selbſtleiher werden angenommen. 
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5 . f 2 
einne Treppe hoe. 


Tou, 5% Oetave hoch, iſt zu verkaufen oder auch zu verheuern Poggenpfuhl 355. 
17. Ein gebildetes Mädchen, 


Das Nähere hierüber Langgaſſe a 401. 


6, Ein anbagont flügelfotmiges Pianoforte von ſchönem Aeußern und ſchönem 


d : en weiches die Wüthſchaft und über Kinder die 
Aufſicht zu führen verſteht, findet Anfangs Auguſt ein vortheilhaftes Engagement. 


16, Eein gang neu eingerichtetes herrſchaftliches durchaus freundliches Logis, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Boden, ſteht jetzt gleich oder auch zu Mi⸗ 


chaeli im Ganzen auch getheilt zu vermiethen Iſten Steindamm M 374.; auch 


find daſelbſt mehrere in der Wirthſchaft übrig gewordene Gegenſtände, worunter ſich 


dere niitzliche Sachen befinden, u verkaufen. 


5 ber mie t hu nge n. 


10, Fur die Dauer der Dominikszeit ifi Langgaſſe 


400. ein großer Saal zu vermiethen. 


20. Pfefferſtadt n 110. find 3 Zimmer, Küche, Keller und Boden zu ver 5 


miethen, in den Nachmittagsſtunden zu beſehen und rechter Ziehzeit zu beziehen. 


21. Schuüffelmarkt A 655. iſt ein meublürtes Zimmer zu vermiethen. 


zu beziehen. 


ziehen. 


24. Das ſehr logeable Haus Heil. Geiſtgaſſe IA 
Zuſtande, iſt zu vermlethen: Näheres Langgarten , 508. 


eine Kirſchen⸗Stampe, mehrere Pumpenſtöcke, ein Reitzeug, eine Malerflieſe und an⸗ 


. Wegen Veränderung UF am dritten Damm 1416. eine auſtändige Woh⸗ 
0 55 von 5 Stuben nebſt Keller, Bodengelaß iu. zu vermiethen und zu Michael! 
e er . 1 


>93. Heil. Geiſtgaſſe 2 1009. find anſtändig menbtüte Zimſſer, Die Mehrere 
Jahre von einem Einwohner bewohnt wurden, veränderungshalber ſogleich zu be⸗ 
76., im beſten baulichen 
25. Eine Stube mit oder ohne Meubles vi an einen tuhigen einzelnen Hern 


zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere deshalb Poggenpfuhl . 893 


bei Thomas, Wittwe. f 


x 


35 Pi 1 7 - — 55 x 1 1 ME 
26. Zu Michaeli zu hermiethen, Nachricht Breitg. 1144, 2 Stuben Hundeg. i 


29.58 Zimmer c. Hundeg. 7674 Zimmer zten Damm 1421, N f 
27 Frauengaſſe . 858, iſt eine Stube mit Meubeln zu vormiethen. 
26. Sweiten Damm AS 1290. iſt die Obergelegenhelt, beſtehend aus 2 Stu⸗ 


ben, Nebenkabinet, Boden, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen. Näheres Zten Damm 


1427. 


29. Heil. Beiftgaffe * 759. ſſt ein gümmer nebſt Meubeln⸗ für die Dom 


nikszeit an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


30. Blreitgaſſe No. 1209. in der Obergelegenheit, iſt eine Vorſtube mit Kabinet AR 

an einen ruhigen Herrn Michaeli rechter Zeit zu vetmiethen. Ein Näheres daſelbſt⸗ 
31. Langgaſſe No. 407. HE ein Vyprderſaal ſogleich zu vermiethen. Sr 
. Poggenpfuhl Rg. 209. iſt eine begueme Wohnung zu verhriethen. 


3 e 


es 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
2 Die. 107. Mittwoch, den 21. Jul 1841. i 


VV 
F 


Auction en. a - 


33. Donnerfiag, den 22. Juli d. I., ſollen in dem Haufe Langgarten W 211. 
dem Gouvernemenkshauſe gegenüber, auf freiwilliges Verlangen öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden: SE 35 i 
8 2 Brillautringe, 1 goldene Kekte, 2 dito Uhren, 2 ſilberne Becher, 1 dito Prä⸗ 
ſentirteller, 1 dito Zuckerſchüſſel, 2 dito Zuckerzangen, 1 dito Theedoſe, 1 dito Ge⸗ 
müſelöffel, 12 dito Eßlöffel, 18 dito Theelöffel, 1 dito Schnapstummelchen, 30 dito 
Knöpfen von halben Frankenſtücken, 2 dito Punſchlöffel, dito Tiſch⸗ und Deſertmeſ⸗ 

ſer und auderes Silberzeug. 1 mahagoni Schreibfectetait, mehrere Eckſpinde mit 
Glasfenſtern, 1 polirt. Kleiderſpind, 1 großes alterthümliches eichenes Linnenſpind 
mit holländiſchen Auffägen, 1 großer Spiegel in mahagoni Rahmen, diverſe andere 
Spiegel, mehrere Sophas und Stühle, diverſe Tiſche, 1 tafelförmiges Pian forte, 
1 acht Tage gehende engl. Stubenuhr in mahag. Kaſten, 2 dito in nußbaum, Has. 
fen, 1 politt. Sopha⸗Bettgeſtell, 1 Kinder: u. mehrere andere Bettgeſtelle, 1 Schlaf⸗ 
bank, 1 Barometer, 2 Fenſter⸗Auftritte, mehrere Oelgemälde und Schildereien auf 
Glas gemalt, Kupferſtiche und andere Bilder unter Glas, 1 Theeſervice von Por⸗ 
zellau mit feiner Malerei, 1 Dutzend porzellane Teller, 1 dito Terrine, 1 Dutzend 
Teller mit bunten Blumen, diverſe porzell. Figuren, mehrere Schüſſeln und Terrinen 

von Kayance, 1 großer meſſingener Blaket, diberſe dito Kaffee und Theemafchinen) 

Leuchter und Spucknäpfe, 2 dito Vogelbauer, diverſe Manns und Frauenkleider, 
Fenſter⸗ und Bettgardienen, Linnenzeug und Bekten, L. eichene Mangel, 1 Fleiſch⸗ 
bank und Fleiſchklotz, 1 Hobelbank, mehreres Handwerkzeug, eine Parthie Fenſter, 
2 ſteinerne Tiſchblätter, einige Gartenbänke, eine Malerbauk mit ſteinerner Reib⸗Kufe 

und Keule, eine Maler⸗Flieſe nebſt Läufer, ein. Schleifſtein, 2 eiſerne Kuhfüße, eine 

Parthie altes Tauwerk, eine Parthie Pferdehante; diverſe Gläſer und Flaſchen, eine 


“ hölzerne Figur, verſchiedenes zinnernes, kupfernes, meſſingnes und blechernes Haus⸗ 


und Küchen⸗Geräthe, wie auch mancherlei andere nützliche Sachen. f 


34. 25 Kiſten Champagner, ſollen im Speicher „die graue Gans“ an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung durch die Mäkler Richter und Jantzen in dem 
— am 23. Juli c., Vormittags 10 uhr, ö 
vor Herrn Secretalr Siewert an Ort und Stelle angeſetzten Termin verkauft werden. 

Danzig, den 14. Juli 1841. a 5 „ 
KRönigl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. ad‘ 

35. Montag, den 26. Juli e., ſollen im ehemaligen Locale det Caſino⸗Geſell⸗ 
ſchaft in der Kefterhagiſchen Gaſſe W 104. auf freiwilliges Verlangen: 


I 


— 1j, PPP 8 


S x 


> ; ; 4 Sen 1 5 x x 
88 eine anſehnliche Parthie alte Fenſtern, Fenſterköpfe, Gerüfte, Lamperieen, ſowie 
„andere alte Bauſachen, altes Holz, Rumſtücke und andere größere Faſtagen, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


* J. T. Engelhard, Auctionator. 
i Sachen zu verlaufen in Danzig. 
885 Mobilia oder bewegliche Sachen. N e 
36. Ganz friſchen holl. Habliau a 2 Sgr. das %, und ſehr ſchöne holl. Hee⸗ 
ringe a 9 und 12 Pf. das Stück, in 6 billiger, empfiehlt ER = 
: CC. H. Nötzel am Holzmarkt. 
37. Schöner Bischof a Fl. 10 Sgr. iſt wieder vorräthig bei 
x x \ 5 Bernhard Braune. 
383. Diverſe ächte Mineralwaſſer, als fehl. Oberſalz⸗, Marienvader⸗„ Eger⸗„ 
Selters⸗, Geilnauer⸗„ Pyrmonter⸗, Püllnaer⸗ und Saidſchützer Bitter⸗Brunnen, 
und fremden Runkelrüben⸗Syrup in Gebinden von 5 bis 7 Centnern, erhält man 
um zu räumen billig bei 5 Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. . 


39. Zwirngaffe No. 1156. find 2 alte aber gute Oefen zu verkaufen. Ss 
% Den Eingang meiner in Frankfurt u. Berlin 
perſönlich eingekauften Wagren, zeige hiemit erge⸗ 
bent anz: SR Abhly, Tuchwaaren⸗ u. 
Helrengamderobe- Handlung Langgaſſe M 532. 
41. Die Glas⸗, Fayance⸗ und Porzellan⸗Handlung, Nen Damm AR 1284. 
N N 5 N Her - 2. 
bat wieder Ruln⸗ und Bierflaſche N, ſowie eine Auswahl Bier-, Punſch⸗, 
Weine und Liqueurgläſer für die Herren Gaſtwirthe und Deſtillateurs paſſend, als 
auch eine Auswahl von Porzellan⸗ u. Fayance⸗Geſchirten, als Taſſen, Teller, Thee⸗ 
Fannen, Terrinen, Zuckerdoſen, Schmandkannen, Schüſſeln, Saladiers, Sauciets, 
Compotlers ic. empfangen, und werden dieſe Wagren zu billigen Preiſen verkauft. 
42. Das Stallgebande Ankerſchmiede⸗ und Dienergaſſen⸗Ecke No. 184,, das 
ſich auch zu ſonſt einer Werkſtelle eignet, iſt zu verkaufen. Näheres Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe No. 176. ES . 


A Büchnes Klobenholz, den Klafter zu 6 Fehl. 20 3 birknes ö 
zu 5 Rlhlr. 25 Sgr. and eichnes zu 5 Rthlr. 25 Sgr. 


frei vor des Käufers Thür, ſteht zu kaufen Laſtadie No. 462. 5 
4 „Ein neuer geſchmackvoller Halbwagen, ein⸗ auch zweifpinnig zu gebrau⸗ 
chen, ſoll billig verkauft werden, und erfährt man das Nähere darüber in der Mor: 
genſtunde bis 8 Uhr und Nachmittags zwiſchen 2—3 Uhr dei 55 
\ TER W. E. Kowalewski, Hundegaſſe ME 257 


SH 


8 5 * ö SEE nn — 1497 ee 


E ee 


— nn. - 
5 Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


N 


“ 


4335 a No. 1904. opt ein neuer Handwagen zu ventaufen 


46. Von den fo ſchnell vergriffenen Cattunen a 215 Sgr. 


und feinein Sorten a 37 und 4 Sgr. 1 erhielten ſo eben eine bedeutende Aus- 
wahl, wie auch breite Schürzenzeuge a5 Sgr., und noch viele andere Artikel zu 
ſehr billigen Preiſen. L. S. Geih & Co), Bieitegaſſe 1026. 


Immobilia ober unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das der Louiſe Henriette verwittwete Friedrichs geb. Lechel und ihrem Ehe⸗ 


8 


mann En Weber Friedrich Wenzel zugehörige, in der Vorſtadt Schidlitz bei Schlapke 


unter der Servis⸗Nummer 106, und 2.204. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgefhäßt auf 578 Rthlr., zufolge der nebſt eee und ae 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 

- den 31. Auguſt 1841, Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger Gerſchtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger Kauf⸗ 
mann Johann Ratzburg, event, deſſen unbekannte Erben zur Wanne e 
en hierdurch vorgeladen. N a 

Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht. zu Danzig. 
SER SEE: Ed let al Citation 8 Y 
48. Im hiefigen Depofitorio befinden fich folgender ſeit länger als 56 Sahren 


gepontete uneröffnet gebliebene Teftamente: 


1. der Johann und Marianna Catharina geb. Sache e ſcen Eos vom 
158. Auguſk 1784. a N 2 
2. Der Johann Heldt som 12. Februar 1785. : BER a 
3. Der Eva Dengoschebulg oder Longherelin geb. Hottowska vom 22. Juni 1785. 
Alle Diejenigen, welche ein Recht auf Publikation dieſes Teſtaments anzu⸗ 
tragen, nachweifen können, werden aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls die Teſtgmente wegen der darin etwa 
befindlichen Vermächtniſſe für milde Stiftungen eröffnet, eingeſehen und demnächſt 
wiederum gerichtlich verſiegelt und aufbewahrt werden ſollen. 
Mewe, den 7. Juli 1841. 
Königl. Land⸗ und Stadtg gericht. 


Schiffs Rap o o r. 
5 i Den 6. Juli angekommen. 
e — G. Bent — Plymoth — Ballaſt, Rheederei. 


Bo ruſſia — E. Falk — Woclwich — — EN 55 . 
Wilbelim — F. Schues — Greifswad — — — EEE ET 
Sobanna Henr. — J. F. Kirsnye — Bergen — Heringe. Mheede re:: 

Soli de gloria — C. L. S 9 5 Belfaſt — alt Eißen. V 
N N Darmer — eee \ Dun. ae 


et 


Aung Maria — sy H. Kramer — Dünkergut 
. Meptunus — D Meſſmann — Dieppe 


Jacobine — R. Klunder. — Kiel 888 


„ 


Krmisläb m. 8. Schauer — Habre — b Ordre 


Smilie — J. C. Spiegelberg e 


an — D. M. Douwes 8 —.— 
Thereſia — G. T. 50 — Caen SS —.— 

Jantina — J. G. Das — Peckela m 

Union — A. L. Ditmers — Sphoreham : — 

Harmonie — J. F. 8 5 — Bremen — Stusgut und Bala. 

Cath. Doroth. — A. v. Aken — 75 8 

2 Gebrüder — W. Itzen — ar en 

Tidoßld — B. Behrens 


Victoria — L. Riecke — Antwerpen ä . 
Tetje — H. D. Buß — Hodfiel ER . — 


. 


Sobanna Geb. — N. H. Nagel — Copenhagen 

Jezelina — R. R. Legger — Amſterdam — 

ga — H. E. de Groot — alt Eifen, L. Groos f 
. de R Jackſon — J. Bell — Sunderland — Kohlen. Goldſchmidt. : 2 

S — N. 6. Dannenberg — Neweaſlle — Koblen. Mbeederel, Si 


Ferdinand — W. ni cke Ordre. 
Auguste Math. — J. C. Groͤnewald — eo — Salz. — 
Die Perle — G 2 0 Cartillus — Havre Ballaſt - 


Der Adler — J. G. Vanſelow — Breit ' 


alla — 
Die Tugend — D. A. Zielcke — Copenhagen — — 
. in W. Nan London > — — 
inget Green — R. Brown — Hortlepoot — — 
Pilot — J. Allen — 5 — 
Freundſchakt — C. F. Plath — Sunderland — Kohlen. Rheedensi, N 
Jaſon — B. E. Hammer — Havre — Gyps 
Erinnerung — 3 Hommeland — Stavanger — Hieringe. Ordte, 
Venus — J. J v. Been — Bradke — Ballaſt. Wind S. 


W e un d Geld- Cours. 
Danzig, den 19. Juli 1841. . 


Briefe.] Geld. f ausgob. begehrt. 
1 mer “Son Sonn 
} Silber.) Silbrgx- Friedrichsdo'r N 170 — 
London, Sie A r a le 
— 3 Monat 1982 198; e e 50 
Hamburg, Sicht — dito ’ alt 96 — 
— 10 Wochen | 443 IKassen-Anweis = 


Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage. 99 
Berlin, 8 Tage.. — 


- Paris, 3 Monat = 782 
Warschau, 8 Tage 


* 


2 Monat 


. 


— 2 Monat — 


1 


